
Rat lehnt Antrag
ffti.ordes SEN ab
'  

Aus der Arbeitslosen-Beratungsstelle
ist so gut wie besiegelt

SOEST . Das Aus der Arbeits-
losen-Beratungsstelle ist so
gut wie besiegelt. Der Stadt-
rat hat es gestern Abend ab-
gelehnt, für das Land als
Geldgeber einzuspringen und
mit Zuschüssen die Einrich-
tung des Soester Entwick-
lungs-Netzes (SEN) am Le-
ben zu erhalten. SPD und
Grüne versuchten in der De-
batte vergeblich, die anderen
Parteien für das Weiterbeste-
hen der Beratung zu gewin-
nen.

,,Der Kreis ist zuständig,
sagte Beigeordneter Rolf San-
der. Er habe die Beratungsan-
gebote für Sucht, Schuldner,
Ehe und Familie und eben
auch für Arbeitslose an freie
Träger übertragen. Doch der
Kreis hatte kürzlich bereits
entschieden, nicht für das
Land geradezustehen, das die
Geldzuweisungen für die
SEN-Arbeitslosen-Beratungs-
stelle bislang überwiesen hat-
te. Nach Ansicht des Landes
könnten die örtlichen Ar-
beitsagenturen und' Arbeits-

gemeinschaften für Arbeit
(AHA) die Beratung fortfüh-
ren. Doch die würden den In-
teressen der Arbeitslosen
nicht in jedem Fall gerecht,
fanden SPD und Grüne. Wer-
ner Liedmann fGrüne): Gera-
de die Beratungssteile habe
den Betroffenen geholfen, die
komplizierten, zehnseitigen
Anträge zu stellen und die
Bescheide zu erläutern. ,,Die
Arbeitslosen sollten es uns
wert sein", fand auch Vize-
bürgermeisterin Marita Strat-
mann [SPD). CDU-Fraktions-
chef Ingo Dietscheidt lehnte
ab. ,,Unbestritten" habe die
Beratungsstelle des Soester
Entwicklungs-Netzes (SEN)
gute Arbeit geleistet. Doch
die Stadt könne nicht .Auf-
fangstelle" für andere sein,
die sich der Verantwortung
entzögen. In geheimer Ab-
stimmung sprachen sich 23
Ratsmitglieder dafür aus, den
Antrag des SEN abzulehnen
und kein Geld in das Projekt
zu stecken. 15 Ratsmitgliedei
hätten es gern getan. . hs


